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NEUE FIRMA GEHT NEUE ENERGIEWEGE

Seine Tauben siegten
beim ersten Preisflug der
Saison. 2814 Vögel hatten
die Auricher Züchter im
westfälischen Hamm auf
die Reise geschickt.

AURICH - Die Preisflugsaison
für Brieftauben hat begonnen.
Die Reisetaubenliebhaber-
Vereinigung Aurich und Um-
gebung schickte ihre Vögel in
einem Spezialtransporter zum
ersten Preisflug in das 200 Ki-
lometer entfernte Hamm/
Westfalen. 2814 Tauben von
64 Züchtern wurden dort
sonnabends um 8.45 Uhr auf-
gelassen. Die Tauben zogen
schnell in Richtung Heimat
davon und erreichten auf ih-
rem Heimflug Geschwindig-
keiten von knapp 90 Stunden-
kilometern.

Alfons Schmidt aus Mari-
enhafe war nach Angaben der
Vereinigung der große Sieger
dieses Preisfluges. Seine drei
schnellsten Tauben trafen um
11.03 Uhr, 11.04 Uhr und
11.05 Uhr in ihrem Heimat-
schlag ein. Damit gewann Al-
fons Schmidt alle zu vergebe-
nen Ehrenpreise, also den ers-
ten und den zweiten Preis so-
wie die Auszeichnung
„Schnellste Dreierserie“.

Der Ehrenpreis für Jugend-
liche ging an den Schüler Da-
niel Tritthardt aus Moordorf.

Die Preisliste wird ange-
führt von diesen Züchtern: Al-
fons Schmidt (1., 2., 6. und
9. Preis); Adolf und Daniel
Tritthardt aus Moordorf
(3. Preis), Berthold Röpkes aus
Moordorf (4., 5., 7. und
8. Preis); Kai-Uwe und Tho-
mas Henning aus Theene
(10. Preis).

Drei Preise
für Alfons
Schmidt

KURZ NOTIERT

Hundesport in Ihlow
RIEPE - Hundesport steht
am kommenden Sonntag in
Ihlow auf dem Programm:
Auf der Anlage der Leeg-
moor Jumpers ist die erste
von drei Qualifikationen zur
deutschen Agility-Vereins-
meisterschaft. Zur Aus-
scheidung treten elf Mann-
schaften mit je sieben
Teams (Hundeführer mit
Hund) aus der Region We-
ser-Ems an. Los geht es um
9 Uhr auf der neuen Anlage
am 1. Querweg im Gewer-
begebiet Riepe.

Patchwork im Gulfhof
ENGERHAFE - Die Norder
Patchworkgruppe zeigt im
Gulfhof Ihnen in Engerhafe
eine Ausstellung der Patch-
work-Gilde Deutschland,
den „Grünen Teppich für
Afghanistan“ sowie eigene
Arbeiten unter dem Thema
„Norden“. Die Ausstellung
wird am 20. Juni eröffnet.

Erste-Hilfe-Lehrgang
AURICH - Die DLRG Aurich
bietet für Führerscheinbe-
werber einen Kursus „Le-
bensrettende Sofortmaß-
nahmen“ an. Unterrichtet
wird am Donnerstag,
12. Juni, und Freitag,
13. Juni, jeweils von 19 bis
22 Uhr in den DLRG-Räu-
men an der Großen Müh-
lenwallstraße 32. Die Teil-
nahmegebühr beträgt
20 Euro. Mitmachen kön-
nen auch Nicht-DLRG-Mit-
glieder. Um Anmeldung un-
ter Telefon 0 49 41 / 67 041
wird gebeten.

�

Regionales Projekt

Die „Lenhard Fleßner
Ostfriesische Energie-
holz GmbH“ und die
Mainzer Firma „Wald
21“ wirbt dafür, dass
das Energieholz-Prinzip
in der Region ausgebaut
wird, um kostengünstig
Wärme zu gewinnen. Um
das zu erreichen, wollen
sie Flächen für den An-
bau von schnell wach-
senden Bäumen pach-
ten. Alternativ wird mit
interessierten Landwir-
ten aber auch koope-
riert. Außerdem bieten
sich die beiden Partner
als Dienstleister an.
Heißt: Sie kümmern sich
um Anpflanzung, Pflege
und Ernte der Bäume.

Weiden sind als Energie-
holz gut geeignet.

vom Kompetenzzentrum N 3
(Niedersachsen-Netzwerk
Nachwachsende Rohstoffe)
beraten.

Futter für die Holzhack-
schnitzelheizung liefert so ge-
nanntes Energieholz. Das sind
schnell wachsende Bäume,
die alle drei Jahre geerntet
werden. Fleßner hat im ver-
gangenen Jahr zehn Hektar
mit rund 140 000 Weiden be-
pflanzt. Die Ernte eines Hek-
tars liefere umgerechnet jähr-
lich so viel Wärme wie etwa
4000 Liter Heizöl. „Das reicht
durchschnittlich für zwei
Haushalte.“ Damit er alle Pro-
jekthaushalte versorgen kann,
braucht Fleßner an die
100 Hektar Energieholz. „Mit-
telfristig ist das machbar.“ Um
den Bedarf der ersten Jahre
abdecken zu können, werde er
zukaufen. Über einen zusätz-
lichen Öl- und Gaskessel auf
dem Hof soll abgesichert wer-
den, dass der Verbrauch an
Wärme jederzeit bedient wer-
den kann.

Der Brennwert der Hack-
schnitzel wird über eine
Trocknungsanlage verbessert.
Die ist für die Landwirtschaft
vielseitig verwendbar. Fleßner
will zum Beispiel versuchen,
in der Anlage Gras zu beson-
ders gutem Heu für Pferde zu
trocknen. „Es ist ein Versuch“,
sagt er. Ob es dafür einen
Markt gebe, werde sich zeigen.
Ein weiteres Standbein der
neuen Firma: Gemeinsam mit
„Wald 21“, einem Betrieb aus
Mainz, soll der Anbau und
Einsatz von Energieholz in der
Region vorangetrieben wer-
den (siehe Kasten).

Flessner ist zuversichtlich,
dass das Konzept, kosten-
günstig Energie zu gewinnen
und zu vermarkten, aufgeht.
Mut gehöre dazu. Aber:
„Wenn keiner anfängt, ändert
sich nie etwas.“

bis zu drei Kilometer von sei-
nem Hof entfernten Siedlun-
gen Moorweg, Juister Weg, Ih-
ler Meer und Ubbo-Emmius-
Straße in Ihlowerfehn infrage.
Um das Projekt zu realisieren,
müssten 150 bis 200 Haushal-
te mitmachen. Über das Vor-
haben wird im kommenden
Monat bei einer von der Ge-

meindever-
waltung unter-
stützten Bür-
gerversamm-
lung infor-
miert. Für die

Abnehmer lägen die Kosten
20 Prozent unter dem gängi-
gen Energiepreis, hat Fleßner
kalkuliert. Bei der Entwick-
lung des Konzeptes wurde er

hat der Landwirt neue Pläne
und eine neue Firma: die
„Lenhard Fleßner Ostfriesi-
sche Energieholz GmbH“.
Vorgesehen sind Investitionen
von insgesamt 2,5 Millionen
Euro. Ein Mitarbeiter wurde
eingestellt.

Unter anderem will Fleßner
in Ihlowerfehn ein zweites
Nahwärme-
netz aufbauen,
um Wohnhäu-
ser zu belie-
fern. Die Ge-
sellschaft pro-
duziert dafür Wärme aus
Holzhackschnitzeln, die in ei-
nem speziellen Ofen ver-
brannt werden. Als Kunden
kommen die Anwohner der

Angebaut und verarbeitet
wird so genanntes Ener-
gieholz. Es geht um In-
vestitionen von insge-
samt 2,5 Millionen Euro.

VON UTE KABERNAGEL

IHLOWERFEHN - „Gaspreis
wird weiter steigen“ – geht es
nach Lenhard Fleßner, wer-
den viele Familien in Ihlower-
fehn künftig bei solchen Mel-
dungen nur müde lächeln.
Nachdem seine „Agrarenergie
Ihlowerfehn GmbH“ die öf-
fentlichen Gebäude im Ge-
meindezentrum mit Abwärme
aus der Biogasanlage versorgt,

Weiden sollen Häuser in Ihlow wärmen
UMWELT Landwirt Lenhard Fleßner will alternative Energieversorgung ausbauen / Neue Firma gegründet

Lenhard Fleßner (links) hat auf zehn Hektar Weidenbäume angepflanzt, die in etwa zwei Jahren ihren Beitrag dazu leisten sollen, dass Ihlowerfehntjer
kostengünstiger heizen können. Mit im Bild: Mitarbeiter Thomas Fleßner. BILDER: ORTGIES

So sehen die Holzhackschnitzel aus, die in der Heizung auf dem Hof verbrannt werden
sollen.

Ein Video zu diesem Thema
gibt es im Internet unter:
www.oz-online.de


